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Aquarell-Malkurs
im Familienzentrum
Kemnath. Der Chamer Künstler
Günter Haslbeck bietet seinen
Aquarell-Malkurs wieder in Prä-
senz im Familien- und Bürger-
zentrum Mittendrin an. Der
nächste Termin ist amMittwoch,
5. Oktober, von 18.30 bis 21.30
Uhr. In den Teilnehmergebühren
von 20 Euro ist das Material ent-
halten. Anfängerinnen und An-
fänger sind jederzeit willkom-
men.Anmeldung undweitere In-
formationen im Familien- und
BürgerzentrumMittendrin,Tele-
fon 09642/7033800, E-Mail
team@mittendrin-kemnath.de.

TIPPS UND TERMINE

Vortrag „Förderung der
Resilienz bei Kindern“
Kemnath. In einem Vortrag mit
der Nürnberger Familienthera-
peutin Dr. Melanie Wolters er-
fahren die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, wie sie die Resilienz
ihrer Kinder stärken können.
Dieses „Immunsystem der Seele“
hilft, widrige Lebensumstände
und turbulente Zeiten gut zu
überstehen. Die Referentin geht
auf die Grundlagen der psy-
chischen Widerstandskraft ein
und gibt Tipps, wie diese im All-
tag gestärkt werden kann. Der
Vortrag ist heute,Dienstag,4.Ok-
tober,von 19.30 bis 21Uhr imMit-
tendrin-Kursraum. Die Kosten
betragen pro Person 5 Euro, für
Paare 8 Euro. Anmeldung und
weitere Informationen im Fami-
lien- und Bürgerzentrum Mit-
tendrin unter Telefon 09642/
7033800 oder per E-Mail an
team@mittendrin-kemnath.de.

Gartenbauverein
ehrt Mitglieder
Waldeck. (cvl) Die Jahreshaupt-
versammlung des Obst- und
Gartenbauvereins ist heute,
Dienstag, 4. Oktober, um
19.30 Uhr im Gasthof Schrembs.
Neben Berichten des Vorstandes
und Mitgliederehrungen infor-
miert Kreisfachberater Harald
Schlöger über „Aktuelles aus
dem Gartenjahr“.

IEM Fördertechnik unterstützt Kastler Schützen mit 5000 Euro
Kastl bei Kemnath. (exb) Eine bei-
spielhafte Erfolgsgeschichte schrieb
der Schützenverein Einigkeit Hu-
bertus Kastl mit dem Aufstieg in
die Bundesliga Süd. Der 100-jährige
Traditionsverein spielte drei Jahre
in der ersten Bundesliga. Wieder in
diese aufzusteigen, ist nach Aussage
des Vorsitzenden Wolfgang Raps in
einer Pressemitteilung erklärtes
Ziel für diese Saison.
Am 16. Oktober findet der Auf-

takt in Niederlauterbach statt, der
Heimwettkampf in Kastl am 30. Ok-
tober. Am 15. Januar 2023 endet die
Saison in Obing. Die Konkurrenz ist
stark und mit internationaler Be-
setzung. Doch die Kastler beweisen,
dass man mit Loyalität und Leiden-
schaft weit kommt. „Das aktuelle

Saisonziel ist eine Platzierung unter
den Top drei, nach Möglichkeit mit
Teilnahme am Aufstiegskampf und
Wiederaufstieg“, sagt Raps. Auch
Mannschaftsführer Lukas Haber-
korn ist sich sicher: „Täglich mit
Freude Tradition leben zu können,
stete konsequent gute Leistungen
immer weiter zu trainieren und na-
türlich auch immer den Blick in die
Zukunft, mit Investitionen in mo-
dernste Anlagen – das ist unserWeg
zum Erfolg“.
Diese Einstellung teilt auch das

Kastler Unternehmen IEM Förder-
technik GmbH. Die Firma unter-
stützt den Verein wieder mit einer
Spende von 5000 Euro. Geschäfts-
führer Alexander Remes wünschte
dem Verein weiterhin viel Erfolg.

Geschäftsführender Gesellschafter Alexander Remes überreichte den Scheck an
Mannschaftsführer Lukas Haberkorn und Vorsitzenden Wolfgang Raps (von
rechts). Bild: Gemeinde Kastl/exb

Stadt Kemnath zahlt jeweils 200 Euro für 13 Neugeborene
Kemnath. (jzk) 200 Euro bekommen
die Eltern eines neugeborenen Kin-
des zur Geburt von der Stadt Kem-
nath. Das ist ein Teil des städti-
schen Förderprogramms für junge
Familien, das es seit mehreren Jah-
ren gibt.
13 Eltern waren in das Familien-

und Bürgerzentrum Mittendrin ge-
kommen, um dieses Begrüßungs-
geld entgegenzunehmen. In Vertre-
tung der verhinderten Bürgermeis-
ter zahlte ihnen Martin Graser die-
ses Geld aus. Der Leiter des Ord-
nungs- und Standesamtes Kemnath
ist auch Mitglied im Ausschuss Fa-
milie, Soziales und Ehrenamt.
Begrüßt wurden die Eltern von

Jessika Wöhrl-Neuber. „Unser Fami-
lien- und Bürgerzentrum Mitten-
drin soll ein offener, gemütlicher
und kinderfreundlicher Treffpunkt
für Familien und Menschen aller
Generationen sein“, erklärte sie. Sie
verteilte Gutscheine für ein gemüt-
liches Frühstück im Mittendrin.
Kerstin Graf wies auf zwei regel-

mäßige wöchentliche Termine im
Mittendrin hin, nämlich das Famili-
enfrühstück an jedem Dienstag von
9 bis um 11 Uhr und auf das Famili-

encafé an jedem Mittwoch von 15
bis 17 Uhr hin. Marianne Fütterer
vom Netzwerk für frühe Kindheit
(KoKi) stellte die neue Familien-
Kindergarten-Schwester Susanne
Wurm vor. Sie ist für den ganzen

Landkreis Tirschenreuth zuständig
und über KoKi vermittelbar. Jeder
Familie schenkte sie eine kostenlo-
se Erste-Hilfe-Box.
In Kürze gibt es eine vierte El-

tern-Kind Gruppe. Sie wird geleitet

von Susanne Herold. Anmeldungen
sind ab sofort möglich beim Ge-
meindereferenten Jochen Gößl, Te-
lefon 0 96 42/28 33, oder bei den
beiden Gruppenleiterinnen Renate
Pressler und Heidi Nickl.

Dankbar nahmen die Eltern das Begrüßungsgeld entgegen, das ihnen Martin Graser auszahlte. Bild: jzk

IM BLICKPUNKT

Pflanzen, pflegen und
Zaun bauen im Wald
Kemnath. (jzk) Sturm, Borkenkä-
fer und Trockenheit haben die
Wälder im Raum Kemnath
schwer gezeichnet. Das und der
planmäßige Umbau des Waldes,
weg von der Fichte und hin zu
klimatoleranteren Baumarten,
machen im Herbst und Frühjahr
das Pflanzen von jungen Bäum-
chen im Wald nötig. Die be-
pflanzten Flächen müssen auch
gepflegt werden, um den Wuchs
hin zu den gewünschten Bäu-
men zu lenken und um den
Grundstock für eine gute Holz-
qualität zu legen. Die Forstbe-
triebsgemeinschaft Kemnath
und das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in
Kemnath nehmen das zum An-
lass und organisieren Pflege-,
Pflanz- und Zaunbaukurse für
interessierten Waldbesitzer mit
Forstwirtschaftsmeister Markus
Schneider.
Nächster Termin ist am Mitt-

woch, 5. Oktober, 9 bis voraus-
sichtlich 15 Uhr, mit einem
Pflanz- und Zaunbaukurs. Treff-
punkt: „Alm“ Hofstetten, Kul-
main. Anmeldung erforderlich
unter der Mobilnummer 0151/
12125308 oder per E-Mail an wal-
ter.ehlich@fbg-kemnath.de.

Zehn Gebote als aktuelle Leitlinien
Kulmain. (ak) Rund 60 Frauen trafen
sich auf Einladung des Zweigver-
eins des Katholischen Deutschen
Frauenbundes zu einem Frauen-
frühstück im Martinsaal. Füh-
rungsteam und Helferinnen kre-
denzten ein reichhaltiges Büfett,
bevor Pfarrer Edmund Prechtl über
die neu gedeutete Wertigkeit der
Zehn Gebote als Leitlinien für das
Leben heute sprach.
Er erinnerte in seiner humorvol-

len Art an den ersten Kontakt mit
ihnen bei der Kommunion und
Erstbeichte. „Wenn was verboten
ist, wird’s doch für die meisten erst
interessant, das auszuloten.“ Der
Pressather Seelsorger verwies auf
die im Buch Exodus überlieferte
Geschichte von Josef in Ägypten,
den Auszug des israelitischen Vol-
kes unter Führung von Moses aus
dem Land der Pharaonen. „Gott legt
ihm die in Steintafeln gehauenen
zehn Gebote zu Füßen als Angebot,
sie anzunehmen oder es zu lassen“,
so Prechtl. Das Gebot 1 („Habe keine
Götter neben mir“) setze den einen
und einzigen Gott in die Mitte des
Lebens.Viele weltliche Götzenbilder
seien die Widersacher. „Gottes Na-
men nicht zu verunehren“ ziele auf
dessen Anerkennung bei den Men-
schen. Gebot 3 („Du sollst den
Sonntag halten“) „ist ein sozialer
Trumpf und Erholungsangebot für
die Menschen, zur Ruhe zu kom-
men und für den Alltag Luft zu ho-
len“, meinte Prechtl. „Ehre die El-
tern“ sah er als eine Art Generatio-
nenvertrag zwischen Kindern, El-
tern und Ahnen. Sie sagten Ja zum
Leben und ermöglichten erst da-
durch das Sein der heutigen Gene-

ration. „Du sollst nicht morden“ be-
deutet, dass nur Gott über Leben
und Tod entscheidet. Das Gebot 6
(kein Ehebruch) verdeutliche den
Respekt von Mann und Frau und
den Anspruch, bei Problemen aufei-
nander zuzugehen. „Du sollst nicht
stehlen“ richtet sich laut Prechtl an
die Achtung vor dem Eigentum der
Mitmenschen. Dazu zähle auch der
verbotenen Griff nach dem Eigen-
tum der Allgemeinheit, der man-
chem mangels Persönlichkeitsbe-
zug leichter fälle. Gerüchte und
Fehlmeinungen eskalierten heute
auch mittels sozialer Medien
schneller als früher. Man handle
damit gegen das Gebot 8 („Nicht
falsch gegen den Nächsten aussa-
gen“). Die Gebot 9 und 10 („Du
sollst nicht begehren…“) gebietet
den Neid aus dem eigenen Leben zu
verbannen. „Neid ist unersättlich,
ändert nichts und man schadet sich
selbst“,war Prechtls Kommentar.

Pfarrer Edmund Prechtl übertrug die
Zehn Gebote auf die heutige Zeit.

Bild: ak

Ihre Hilfe im Trauerfall
Den letzten Weg zu gestalten und den Hinterbliebenen zu helfen,
haben wir uns seit Jahrzehnten zur Aufgabe gemacht.
Wir beraten Sie, erledigen alle Formalitäten und Behördengänge,
gleich, ob der Sterbefall im Krankenhaus, im Altenheim oder in der
Wohnung eingetreten ist.
Wir sind immer für Sie erreichbar.

Bestattungsinstitut
ZEITLER
Kemnath-Stadt · Erbendorfer Straße 17

 09642/

1238

Beim hagebaumarkt Kemnath
Tel. 09642/8151 oder 0172/8603031

Speiseplan der Woche:
...weil‘s schmeckt

Mo.:FEIERTAG
Di.: Hähnchenknusperschnitzel

16 - 20 Uhr: Pizzatime
Mi.: Schaschlikpfanne
Do.: Jägerbraten
Fr.: Fischfilet
Sa.: Resche Schweinshax’n
LIEFER- UND ABHOLSERVICE

AN ALLEN TAGEN

Angebote vom 04.10. bis 15.10.2022
im Getränkeabholmarkt in der Brauerei

20x 0,5 l €13.99
+ 3.10 € Pfand /1 Liter = 1,40 €

Klosterhofstraße 6• 09642/431

Apfelschorle

20x 0,5 l €
+ 3.10 € Pfand /1 Liter = 0,95 €

Über 350 Jahre Brautradition

Märzen

9.49


